
SCHLAGWORT: UNVERPACKT – EINE REVOLUTION IM 

HANDEL? 



1. Precycling  

2. Der unverpackte Einkauf 

3. Einsparpotenzial 

4. Was braucht die unverpackte Revolution? 



 

Unser Ansatz 

• Verbreitung eines alternativen Ein- & Verkaufsmodells – 
„Bulk Shopping“ 

• Beratung –  
Umsetzung in Einzelhandelsgeschäften 

• Vertrieb –  
Ladenausstattung für hygienischen, losen Verkauf 



 

• Großgebinde  

• Selbstabfüllen: bedarfsgerecht einkaufen 

• Art der Verpackung selbst wählen 

• Verändertes Konsumverhalten 

Abb. 1: Unverpackt, Kiel 2014 



• Alleinstellungsmerkmal – nachhaltiges Handeln 

• effektive Flächennutzung  

• erhöhte Marge 

• Kundenbindung 

  

Abb. 2: Whole Foods, Chicago 2014 



• Pro 1.000 Einheiten: 

• Reis: 16 kg Verpackungsmüll erspart  

• Waschmittel: 96 kg Verpackungsmüll erspart 

• Transportverpackung nicht betrachtet  

 

• Kennzahlen für den deutschen Markt 2015 

 

 

WRAP Report 2007 – Waste Resource Action Project, GB 



 

 

 

• Pilotprojekt in Turin 2006: 142.300 l verkauft  

• 56% Wiederverwendungsquote - 80.089 Flaschen eingespart 

• 4,8 t Kunststoff  

• 2,68 t Karton  

 

 

 

Abb. 3: detersivisfusi.it, 2014 Ecologos 



 

 

 

Abb. 4: detersivisfusi.it, 2014 Ecologos 

• Großgebinde: 600l Kanister 

• Bis zu 60 mal wiederverwendet 

• unverpackte Waschmittel um 30% günstiger für den Verbraucher 

 



 

Unverpackt 

Regionalität Mehrweg 

• 2009 – 500kg Verpackungseinsparung allein bei Wein & Öl 

• Direktbezug im 70 km-Umkreis 

• Wiederverwendungsquote von 70% 

Abb. 5: Effecorta 2014 



 

 

• Förderung für Pilotprojekte 

• Bereitstellung eines breiten unverpackten Angebot 

• Anreize für Hersteller & Händler 

• Produzent, Händler, Konsument – Gemeinsam Verpackung neu überlegen 



 

 

 

 
Unverpackt einkaufen!  
℅ Pulsraum Kottbusser Damm 25/26  
10967 Berlin 
+49(0)176 56968809 
info@unverpackt-einkaufen.de 


